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1 Vorbemerkungen 

1.1 Veranlassung und Aufgabenstellung 

Auf den Grundstücken mit den Flurnummern 839/4 und 839/7 der Gemarkung Unterweilenbach ist ein Ent-

wässerungskonzept für ein Sondergebiet zu erstellen.  

Das Grundstück befindet sich südöstlich der Gemeinde Unterweilenbach und östlich von Oberweilenbach. 

Die Erschließung erfolgt von Südwesten über eine Zufahrtsstraße mit Anbindung an die St2084. 

Aufgrund vorangegangener Starkregenereignisse und der geplanten Aufstellung des vorhabenbezogenen 

Bebauungsplans „Sondergebiet Baustoffrecycling Unterweilenbach“ wurde die Nickol & Partner AG damit 

beauftragt, ein Entwässerungskonzept für das Niederschlagswasser auf den genannten Flächen zu erstellen.  

 

1.2 Verwendete Unterlagen1 

[1]  Wasserwirtschaftsamt Ingolstadt: Gemeinde Aresing – Baustoffrecycling Oberweilenbach – 11. 

Änd. FNP – Aufstellung B-Plan, 2-4622-ND-18683/2024 vom 11.10.2024  

[2]  Brugger Landschaftsarchitekten: Vorhabenbezogener Bebauungsplan „Sondergebiet Baustoffre-

cycling Oberweilenbach“, Teil A Planzeichnung, M 1:100, Stand 24.11.2025 

[3]  RDN Tiefbau- und Fuhrunternehmen GmbH: Recyclinganlage Unterweilenbach, Vorhabenspla-

nung, Lagepläne – Schemagrundrisse - Schnitt, Stand 02.02.2023  

[4]  Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU): Digitale Hydrogeologische Karte von Bayern,  

Maßstab 1 : 500.000 (DHK 500)  

[5]  Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU): Geologische Karte von Bayern,  

Maßstab 1 : 500.000 (GK 500)  

[6]  Bayerisches Landesamt für Umwelt (LfU): Informationen und Bohrprofile zu umliegenden Bohrun-

gen, aufgerufen im September 2025  

[7]  Bayerische Vermessungsverwaltung: Kostenfreie Geodaten (OpenData)  

[8] Bayerisches Landesamt für Umwelt: Merkblatt Nr. 4.5/5, Niederschlagswasserbeseitigung bei ge-

werblich genutzten Flächen – Entwässerung von Lager- und Betriebsflächen, Stand Dezember 

2019 

[9] Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA): Arbeitsblatt DWA-A 

138-1 „Anlagen zur Versickerung von Niederschlagswasser – Teil 1: Planung, Bau, Betrieb“, Okto-

ber 2024 

[10] Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA): Arbeitsblatt DWA-A 

117 „Bemessung von Regenrückhalteräumen“, Februar 2024 

[11] Deutsche Vereinigung für Wasserwirtschaft, Abwasser und Abfall e. V. (DWA): Merkblatt DWA-M 

153 „Handlungsempfehlungen zum Umgang mit Regenwasser“, Dezember 2020 

[12] DIN 1986-100 | 2016-12: Entwässerungsanlagen für Gebäude und Grundstücke - Teil 100: Bestim-

mungen in Verbindung mit DIN EN 752 und DIN EN 12056, Juni 2025 

 

 

  

 
1  Verweise auf Bestandsunterlagen werden im Text mit [ ] gekennzeichnet.  
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2 Gelände und Bauvorhaben 

Das etwa 7 Hektar umfassende Grundstück wird überwiegend durch Waldflächen begrenzt. Nur im Nord-

osten der Grube befinden sich Ackerland und Wiesen. Das Entwässerungskonzept wird für das gesamte 

Betriebsgelände erstellt. Der Fokus liegt auf dem Umgriff des Bebauungsplans mit einer Größe von ca. 1,8 

Hektar. Die vorgesehene Bebauung umfasst eine neue Asphaltfläche sowie mehrere Bauwerke auf dem 

Gelände. Die Dachflächen aller im B-Plan vorhandenen Hallen und Nebengebäude umfassen ca. 3.400 m2, 

wohingegen der gesamte asphaltierte Teil im B-Plan-Bereich exkl. Zuwegung ca. 5.400 m2 beinhaltet. Im 

Bereich der Recyclinganlage liegt die versiegelte Fläche bei ca. 2.900 m². Die vorhandenen Freiflächen, wel-

che nach aktuellem Stand auch im Rahmen der geplanten Umbaumaßnahmen nicht versiegelt werden, um-

fassen ca. 5.500 m2.  

Auf dem Gelände befindet sich bereits ein Speicherbecken mit ca. 1.700 m3 Volumen. Dem Becken ist ein 

Einlaufbecken vorgeschaltet, welches über drei Kammern mit je 90 m³ Volumen zur Vorreinigung des Ober-

flächen- und Regenwassers verfügt. Für den Betrieb der Waschanlage sind bis zu 700 m3 Wasser vorzuhal-

ten. 

Die Geländehöhen variieren aufgrund des Kiesabbaus und sind weiterhin Änderungen ausgesetzt. Das Un-

tersuchungsgebiet weist tendenziell ein von Norden nach Süden abfallendes Gefälle auf. Im Nordwesten 

fällt das Gelände ebenfalls leicht ab. Weitere Ausnahmen sind maschinell erstelle Haufwerke, welche das 

Relief temporär beeinflussen. Im aktuellen Zustand variieren die Höhen zwischen ca. 476 m ü. NHN im Süd-

westen und ca. 510 m ü. NHN im Bereich lokaler Haufwerke. 

Gemäß der digitalen geologischen Karte [4, 5] liegt die Grube im oberen Teil der nördlichen Vollschotter-

Abfolge der oberen Süßwassermolasse (Tertiär, Miozän). Vorherrschend sind Kiese (Quarz dominiert) mit 

seltenen Verfestigungen und wechselnden Sandanteilen [6]. Die Kiese werden unterlagert von Feinsedi-

menten, die sich überwiegend aus Ton, Schluff oder Mergel zusammensetzen. Oberflächennahes Grund-

wasser ist nicht bekannt, gemäß [6] liegt das erste Grundwasserstockwerk mehr als 20 m unter der Gelän-

deoberkante. 

Für die Dimensionierung von Versickerungsmulden wird ein kf-Wert für die belebte Bodenzone von 1 * 10-

5 m/s angesetzt. Für die Rigole wird ein charakteristischer kf-Wert für kiesige Böden von 5 * 10-4 m/s ange-

setzt. 

3 Entwässerungskonzept 

Ziel des vorliegenden Entwässerungskonzeptes ist ein kontrollierter Umgang mit dem im Projektgebiet an-

fallenden Niederschlagswasser. Dabei soll insbesondere gewährleistet werden, dass auch bei Starknieder-

schlagsereignissen ein unkontrollierter Abfluss von Oberflächenwasser aus dem Grubengelände in die an-

grenzenden Waldflächen vermieden wird. Zudem ist der Eintrag bzw. die Verlagerung von Schadstoffen 

über das Niederschlagswasser in den Boden zuverlässig zu unterbinden. 

 

Bereich des Bebauungsplanes „Baustoffrecyclinganlage“ 

Im Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes entstehen großflächige Versiegelungen. Das 

dort anfallende Niederschlagswasser wird überwiegend in dem bestehenden Vorratsbecken gesammelt und 

für den Betrieb der Waschanlage nutzbar gemacht. Dabei findet nach aktuellem Kenntnisstand ein Ver-

brauch von ca. 15 m³ pro Betriebsstunde statt. 

Auf den asphaltierten Flächen im Umfeld der Kieswaschanlage findet kein Umgang mit wassergefährdenden 

Stoffen statt, somit ist bei ausreichender Vorreinigung eine direkte Muldenversickerung möglich. Das auf 

den Gebäudedächern anfallende Niederschlagswasser soll direkt über einer Boxrigole versickert werden.  
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Das Speicherbecken, die Rigole und die Mulde werden gem. LfU Merkblatt 4.5/5 auf ein Regenereignis mit 

einer Wiederkehr von 10 Jahren bemessen. Als Überflutungsnachweis für ein 50-jährliches Starkregener-

eignis wird für den westlichen Teil ein zusätzliches Speicherbecken errichtet. Für den östlichen Teil wird das 

Gelände im B-Plan Gebiet so modelliert, dass das erforderliche Retentionsvolumen der Asphaltfläche und 

der Dachflächen schadlos auf der Asphaltfläche aufgenommen werden kann und ein Oberflächenabfluss 

aus dem Grundstück verhindert wird. 

Sind die Becken nach einem Starkniederschlag komplett gefüllt und eine unmittelbare Verwendung des 

Wassers über die Waschanlage nicht absehbar, muss das Wasser abfalltechnisch beprobt und analysiert 

werden. Bei unauffälligen Ergebnissen erfolgt eine kontrollierte Einleitung in die angrenzende Mulde mit 

anschließender Versickerung. Sollte hingegen ein Schadstoffnachweis vorliegen, ist das Wasser nach dem 

Stand der Technik zu entsorgen. 

 

Zufahrtsbereich 

Die Zufahrt in das Projektgebiet befindet sich im Südwesten. Die bestehende Asphaltstraße verläuft durch 

Waldflächen mit unterschiedlich starkem Gefälle. Aufgrund der vorgesehenen umfassenden Rückhaltung 

des Niederschlagswassers im Bereich des Bebauungsplanes reduzieren sich die Wassermengen deutlich, die 

im Straßenraum hangabwärts fließen können. Die Straße kann somit schadlos über die Bankette in den 

Wald entwässern, wo eine Versickerung in der belebten Bodenzone erfolgt. Zusätzliche Maßnahmen sind 

nach derzeitigem Kenntnisstand nicht erforderlich. 

 

Freiflächen des Grubenbetriebs (Kiesabbau und Verfüllung) 

Im übrigen Projektgebiet finden weiterhin Erdbewegungen im Zuge des Grubenbetriebs statt, wodurch sich 

die Abflusseigenschaften fortlaufend ändern können. Die natürliche Abflussrichtung verläuft überwiegend 

zu den Grundstücksgrenzen, da das Projektgebiet einen Hochpunkt darstellt. Zur Verminderung des Ober-

flächenabflusses werden im laufenden Betrieb an geeigneten Stellen Mulden angelegt, in denen sich Nie-

derschlagswasser sammeln und zeitverzögert versickern kann. Die im Verfüllkörper vorhandene Sorptions-

schicht dient dabei als Schutzbarriere gegen eine Verlagerung potenzieller Schadstoffe in das Grundwasser. 

Es wird empfohlen, je 5.000 m² Fläche eine Retentions- bzw. Sickermulde mit einem Speichervolumen von 

mindestens 15 m³ zu errichten. 

Die westlich der Baustoffrecyclinganlage gelegenen Freiflächen sind zusätzlich zu differenzieren: Während 

die südliche Teilfläche – nach entsprechender Freigabe durch das Wasserwirtschaftsamt – über die vorhan-

dene Sorptionsschicht versickern darf, ist die nördliche Teilfläche zwingend in das Speicherbecken einzulei-

ten. 

 

3.1 Flächenermittlung 

Im Gebiet des Bebauungsplans wird es Gebäudedächer, Asphaltflächen und betonierte Fläche geben. Teil-

bereiche bleiben unversiegelt. Dabei wird in der nachfolgenden Tabelle 1 die Flächeneinteilung anhand des 

Flächentyps und der Entwässerungsart vorgenommen. Die Darstellung der Flächentypen im B-Plan kann der 

Anlage 1.2 entnommen werden. 

Den Flächen werden in Tabelle 1 Abflussbeiwerte (cm und cs) zugeordnet, die die äußeren Faktoren wie das 

Gefälle, die Befestigungsart etc. berücksichtigen. Für die Berechnungen zum erforderlichen Retentionsvo-

lumen und der Versickerungsleistung ist die abflusswirksame Fläche (Ared) unter Berücksichtigung des mitt-

leren Abflussbeiwertes cm relevant. 
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Tabelle 1: Angaben zu den vorhandenen Flächen im Projektgebiet der Grube Unterweilenbach (s. Anlage 1.2) 

Flächentyp Flächengröße Abflussbeiwert maßgebende Fläche Entwässerungsart 

[-] A [m²] cm [-] cs [-] Ared [m²] [-] 

Unversiegelte Freifläche Nord 4.284 0,2 0,3 856,8 Speicherbecken 

Asphaltfläche West 1.722 0,9 1,0 1549,8 Speicherbecken 

Beton 2.935 0,9 1,0 2641,5 Speicherbecken 

Dachflächen Kleingebäude 323 0,9 1,0 290,7 Box-Rigole 

Dachflächen Hallen 3.063 0,9 1,0 2756,7 Box-Rigole 

Asphaltfläche Kieswaschanlage 3.712 0,9 1,0 3340,8 Sickerbecken 

Unversiegelte Freifläche Süd 1.215 0,2 0,3 243 Flächig durch Oberboden 

Zufahrt 1.413 0,9 1,0 1271,7 Flächig durch Oberboden 

 

 

3.2 Bemessung des Rückhaltevolumens gemäß DWA-A 117 / LfU-Merkblatt 4.5/5 

Es ist vorgesehen, das Wasser größtenteils im bestehenden Speicherbecken (Größe ca. 1.700 m³) und im 

noch zu errichtenden Speicherbecken (ca. 500 m³) zu sammeln. In Summe beträgt das vorhandene Spei-

chervolumen dann ca. 2.200  Die daran angeschlossenen Flächen können der Tabelle 1 entnommen werden. 

Das Rückhaltevolumen ist auf ein 50-jährliches Ereignis gemäß Überflutungsnachweis nach DIN 1986-100 

ausgelegt. Für die angeschlossenen Flächen ist ein Retentionsvolumen von ca. 1.487 m³ erforderlich (siehe 

Anlage 3). Somit bleiben ca. 713 m³ zzgl. Absetzbecken dauerhaft für die Waschanlage nutzbar. 

Das gespeicherte Niederschlagswasser wird im Rahmen der Kieswäsche vor Ort eingesetzt und dort z.B. 

durch Verdunstung kontinuierlich verbraucht. Das Vorgehen bei vollständig gefüllten Becken kann dem Ka-

pitel 3 entnommen werden. 

 

3.3 Dimensionierung der Versickerungsanlagen gemäß DWA-A138 

Neben der Speicherung soll die östliche Teilfläche sowie die Dachflächen zur Versickerung an eine Rigole 

bzw. ein Sickerbecken angeschlossen werden. Auf diese Weise wird sowohl einer Überlastung des Speicher-

beckens als auch einer regelmäßigen Flutung der Fläche vorgebeugt.  

Die Bemessung der Versickerungsanlagen erfolgt gem. DWA-A138, wobei auf Grundlage des LfU Merkblat-

tes 4.5/5 das Regenereignis mit einer Wiederkehr von 10 Jahren angesetzt wird. 

Der Niederschlag auf den geplanten Dachflächen soll über eine Box-Rigole mit vorgeschaltetem Absetz-

schacht versickert werden. Das erforderliche Volumen der Rigole zur Entwässerung der Dachflächen beträgt 

ca. 30 m3. Es wurde mit einem kf-Wert von 5,0 * 10-4 m/s gerechnet. 

Die östliche Asphaltfläche im Bereich der Kieswaschanlage soll an ein Sickerbecken angeschlossen werden, 

in dem das Niederschlagswasser durch die bewachsene Bodenzone versickern kann. Gemäß Anlage 3 ist ein 

Muldenvolumen von ca. 190 m3 erforderlich. In Anlage 1.2 ist eine Mulde mit der Größe 21,3 x 8 x 2,0 m 

dargestellt. Die Böschung soll mit einem Gefälle von 1:1,5 erstellt werden. Es wurde mit einem kf-Wert von 

1,0 * 10-5 m/s gerechnet. 

Die Versickerungsfähigkeit des Bodens im Bereich der geplanten Versickerungsanlagen ist über Bohrungen 

mit anschließenden Siebanalysen des Bodens bzw. anhand von Versickerungsversuchen zu verifizieren. An-

schließend sind die Berechnungen zur Anlagendimensionierung ggfs. anzupassen. 
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3.4 Überflutungsnachweis  

Zur Berücksichtigung zunehmender Starkregenereignisse wird ein Überflutungsnachweis gem. [12] geführt. 

Dieser umfasst die Bemessung eines 50-jährlichen Regenereignisses. Für den westlichen Teil des B-Plan-

Gebietes wird der Überflutungsnachweis durch die entsprechend dimensionierten Speicherbecken gewähr-

leistet.  

Für die Dachflächen und die östliche Asphaltfläche im Bereich der Kieswaschanlage wird das erforderliche 

Überflutungsvolumen innerhalb der Asphaltfläche geschaffen. Gem. Anlage 3 ist ein zusätzliches Einstauvo-

lumen für den Überflutungsnachweis von ca.  140 m³ erforderlich.  Das Gelände im Bereich der Asphaltflä-

che wird so modelliert, dass sich das Niederschlagswasser im Falle eines Überlaufs der Rigole und des Si-

ckerbeckens schadlos auf der Fläche einstauen kann. 

 

 

3.5 Behandlung des Niederschlagswassers 

Dem vorhandenen Speicherbecken ist ein Einlaufbecken mit Schlammfang (3-Kammer-System) vorgeschal-

tet, um die Schwebstoffe während des Waschkreislaufes sowie aus dem zufließenden Niederschlagswasser 

zu entfernen. 

Aufgrund der gewerblich genutzten Fläche ist neben dem DWA-Merkblatt 153 auch das LfU-Merkblatt 4.5/5 

(Niederschlagswasser bei gewerblich genutzten Flächen, Entwässerung von Lager- und Betriebsflächen) zu 

berücksichtigen.  

In der Recyclinganlage soll Material der Kategorie RC 1 und RC 2 verarbeitet werden. Das Verfüllmaterial bis 

zur Klasse Z 1.2 wird nur im dafür vorgesehenen Grubenbereich gelagert und verfüllt, wo die Sorptions-

schicht den Grundwasserschutz gewährleistet. 

In der nachfolgenden Tabelle 2 sind die Angaben zur Belastung im Bereich des B-Plans dargestellt. 

 

Tabelle 2: Angaben zu den Belastungen der vorhandenen Flächen der Grube Unterweilenbach 

Fläche 

(Einzugsgebiet) 
Flächengröße Belastungsarten 

[-] A [m²] nach DWA-M 153 nach LfU-Merkblatt 4.5/5 

unversiegelte 

Flächen 
5.499 

Fläche: F6 (LKW-Zufahrten, Fuhrunternehmen etc.) = 35 P. 

Luft: L4 (Gewerbe mit Staubemission) = 8 P.  
 

Asphalt 

Kieswaschan-

lage 

3.712 
Fläche: F6 (LKW-Zufahrten, Fuhrunternehmen etc.) = 35 P. 

Luft: L4 (Gewerbe mit Staubemission) = 8 P. 
 

Asphalt + Beton 

(Recyclingan-

lage, Bearbei-

tung Bauschutt 

RC 1 und RC 2) 

 

4.657 
Fläche: F6 (LKW-Zufahrten, Fuhrunternehmen etc.) = 35 P. 

Luft: L4 (Gewerbe mit Staubemission) = 8 P. 

Tabelle 6.20 (Lagerflä-

chen für belastetes Bo-

denmaterial), RC 2 analog 

zur Z 1.2 zu bewerten),  

-> Versickerung ohne 

Kontrolle/Beprobung 

nicht zulässig 

Dachflächen 3.386 
Fläche: F2 (Dachflächen) = 8 P. 

Luft: L4 (Gewerbe mit Staubemission) = 8 P. 
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NICKOL & PARTNER AG 
Oppelner Straße 3 
82194 Gröbenzell 

Vorsitzender des Aufsichtsrates 

Peter Nickol  

Vorstand 

Jenö Zeltner, Sprecher 

Thomas Bauer 
Markus Gogl  
Dr. Alexander Poser 

Sparkasse Fürstenfeldbruck 

IBAN DE91 7005 3070 0003 0084 06 

BIC BYLADEM1FFB 

Commerzbank München 

IBAN DE95 7004 0041 0380 4515 00 
BIC COBADEFFXXX 

Amtsgericht München 
HRB 250432 

Umsatzsteuer-ID 
DE128238211 

 

Die Behandlung des Niederschlagswassers erfolgt über Absetz- und Sedimentationseinrichtungen, durch die 

belebte Bodenzone im Bereich der Beckenversickerung sowie über Bodenpassagen unterhalb der Versicke-

rungsanlagen bis zum Erreichen des Grundwassers. Die Angaben sind im Rahmen des Wasserrechtsantrages 

detailliert darzustellen. 

 

 

4 Schlussbemerkung 

Das Entwässerungskonzept für das im B-Plan-Gebiet „Sondergebiet Baustoffrecycling Unterweilenbach“ an-

fallende Niederschlagswasser sieht eine Aufteilung in mehrere Teilbereiche vor. 

Der überwiegende Anteil des Gebietes (westliche Teilfläche) entwässert in das vorhandene Vorratsbecken 

und ein zusätzliches geplantes Speicherbecken. Im Bereich der Kieswaschanlage ist eine große Asphaltfläche 

vorgesehen, von der das Niederschlagswasser direkt über ein angrenzendes Sickerbecken versickert. Das 

Niederschlagswasser der Gebäudedächer soll einer Rigolen-Versickerung zugeführt werden. 

Dadurch wird der Abfluss im Bereich der Zufahrtsstraße erheblich reduziert, das dort anfallende Nieder-

schlagswasser kann schadlos an den Straßenrändern versickern. 

Sind beide Rückhaltebecken nach einem Starkregen komplett gefüllt, erfolgt eine Beprobung des Wassers 

mit anschließender Versickerung über die Mulde oder Abtransport des Wassers (bei Schadstoffbefund). 

Im Verfüllbereich der Grube sind temporäre kleinere Mulden geplant, welche das Niederschlagswasser auf-

nehmen und zurückhalten sollen, um einen unkontrollierten Abfluss in die angrenzenden Waldflächen zu 

verhindern. 

Das für den Überflutungsnachweis eines 50-jährlichen Starkregenereignisses erforderliche Rückhaltevolu-

men wird geschaffen, in dem ein weiteres Speicherbecken errichtet wird. Darüber hinaus wird über die 

Modellierung der Geländehöhen auf den versiegelten Flächen weiteres Einstauvolumen ermöglicht. 

Durch diese Maßnahmen wird ein Oberflächenabfluss von Niederschlagswasser in die südlich angrenzenden 

Grundstücke und Waldgebiete bestmöglich verhindert.  

 

Für Rückfragen stehen wir gerne zur Verfügung. 

 

Gröbenzell, 29.01.2026  

 

NICKOL & PARTNER AG  

 

           gez. Heimerl      

 

i.V. Kristoph Stegmann     i.A. Lukas Heimerl  

       M.Sc. Geowissenschaften           M.Sc. Umweltingenieurwesen  

       Teamleiter Ingenieurbau           Projektbearbeiter 
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Anlage 1 

 
Lagepläne 

 

Anlage 1.1:  Übersichtslageplan, M 1 : 50.000  

Anlage 1.2:  Detailplan, Entwässerungskonzept B-Plan Gebiet,               

M 1 : 1.250 
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Anlage 2 

 
Vorhabenbezogener Bebauungsplan 

„Sondergebiet Baustoffrecycling 

Oberweilenbach“, M 1 : 1.000 / 1 : 2.000 

 

  



5.800 m²
Ausgleichsfläche

653 m² bereits Waldfläche -
nicht als Ausgleich
anrechenbar

185 m²
1.294 WP

Überschuss

5.615 m²
39.306 WP
Ausgleich für
B-Plan "SO
Baustoffrecycling
Oberweilenbach"

735

733

741

740

735

735

740

r

c

12.002 m²
Ausgleichsfläche

2.703 m²
Teilverlegung
OEFK-Fläche für
Sandabbau

5.301,5 m²
33.414 WP
Ausgleich für
B-Plan "SO
Baustoffrecycling
Oberweilenbach"

3.997,5 m²
23.985 WP
Ausgleich für
Versiegelung durch
Kieswaschanlage

760

761

765

775

772/2

773/2

772

773

7

764

Übersicht, unmaßstäblich (Geobasisdaten: Copyright Bayerische Vermessungsverwaltung 2024)

TEIL A PLANZEICHNUNG MAßSTAB 1 : 1.000

GEMEINDE ARESING

Aresing, den ...........................

..............................................................
Klaus Angermeier, Erster Bürgermeister

Übersicht, unmaßstäblich (Geobasisdaten: Copyright Bayerische Vermessungsverwaltung 2024)

FASSUNG VOM 24.11.2025

"Sondergebiet Baustoffrecycling Oberweilenbach"

Entwurf zur frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit
und der Behörden gem. §§ 3 (2) und 4 (2) BauGB

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
SO

97

516.22

LEGENDE

1. FESTSETZUNGEN

Grenze des Geltungsbereiches

Sondergebiet Baustoffrecycling (18.367 m²)

Flurstücksgrenzen, Nummern

Baugrenze

2. HINWEISE

Höhenlinie (Vermessungsbüro Tretter)

Höhenpunkt (Vermessungsbüro Tretter)

OEFK-Flächen (BayLFU)

max. zulässige Grundfläche für Gebäude und
überdachte Schüttboxen

GR 5.000

GH 497,50 max. zulässige Gebäudehöhe, z.B. 497,50 m üNN

private Verkehrsfläche (460 m²)

Verlegung OEFK-Fläche (2.703 m²)

FFB 488,00 Fertigfußbodenhöhe, z.B. 488,00 m üNN

Flächen zur Entwicklung von Natur und Landschaft

Baustoffrecycling
SO

839/3

839/8

811/2

811/3

809

810

811/1

839/2

839/4

809

483.13

483.20

483.32

483.23
481.95

480.75480.01

479.18

478.53

475.12

474.85
475.04

475.41

477.72

478.86

479.45

480.26 480.90

482.69
483.06

483.18

483.43

484.40

485.61

485.98

485.83

485.83

485.85

485.69

485.68

485.80

485.90

485.91

485.96

486.09

486.46

487.26
488.31489.13491.52493.86

494.11

494.33

494.48494.70

494.57

494.26

494.21 494.20

493.96

493.90

493.45
492.05 490.41 489.48 488.50 486.90

486.53
486.43

486.39

486.29

486.44

486.39

486.38

486.33

486.49

486.41

486.37

487.26

487.54

487.82

487.23

486.73

486.51

486.53

486.47

486.38

485.90

486.40

486.46

486.13

486.09

486.52

487.01

486.94

487.37

487.32

487.48

487.45

487.35487.32

487.31

487.43

487.42

487.36

487.19

487.29

486.81

486.79

486.94

486.96

486.90

486.90

486.82

486.78

486.66

486.60

486.59

486.70

486.79

486.42

486.17

486.11

486.11

487.32

487.08

486.73

486.69

486.61

486.13 486.65

486.51

486.07
486.24

486.10
485.95

485.87

485.84

485.85

485.90

486.03

485.61

484.97

485.67

484.58

483.87

483.29

494.24

494.38

494.19

486.45

486.18

485.96

485.77

485.77

485.79

485.81

486.93

487.24

499.72

498.54

498.24

498.25

498.46
498.51

499.40

500.41
501.49

501.95

501.78

501.71

501.11

501.03

500.71500.15499.42

494.52
495.97 496.55

495.99

495.41

494.00

489.39
488.34

485.89

485.82

486.52

495.25

495.25

494.84

494.86

494.89

495.27

494.83
495.01

495.00
494.84

494.99

494.97

495.06

496.00

495.95

495.92

495.79

495.63

495.85

495.87

495.66

495.59

495.85

493.54

493.68

493.79

493.92

493.56

493.52

493.52

493.62

493.70

494.13

494.17

494.30

494.77

495.00

495.41

495.52
495.30

504.50

506.69

508.79

509.23

508.48

507.04

507.01

507.41
506.39

506.32

505.37

504.82

504.98

504.94

505.01
505.73506.67

507.16

499.87

499.93

499.04

498.86

497.66

499.5502.66

501.05

500.76

500.05

498.72
497.59

497.78

497.70

497.41

497.13

495.30

495.21
494.28

493.30

494.73

498.65

501.38

502.70

501.98 502.79

BF1

max. GH

497,50

FFB 488,00

BF2

max. GH

494,00

FFB 486,60

BF3

max. GH

492,00

FFB 486,70
M

as
ch

in
en

-

Car
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rt

W
äge-

haus

Lagerhalle

Schüttboxen Bestand

Kieswaschanlage

Vorrats-
becken

Aufstellfläche

Brecher Bestand

W
aa

ge

Ausgleichsfläche
Kiesabbau

GR max. 5.000 m²

BF4

max. GH 505,50

FFB 495,00

Halle

Schüttboxen
und Beton-
Tankstelle

Besta
nd

Trafosta
tio

n

Ausgleich / Ersatzwald
Fl.-Nrn. 772 und 773, Gmkg. Sulzbach, Gmde. Pfaffenhofen a.d. Ilm
Fl.-Nr. 741, Gmkg. Euernbach, Gmde. Scheyern
M 1 : 2.000

Fl.-Nrn. 772 und 773, Gmkg. Sulzbach,
Gmde. Pfaffenhofen a.d. Ilm

Fl.-Nr. 741, Gmkg. Euernbach, Gmde.
Scheyern
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Anlage 3 

 
Berechnungen zum Rückhaltevolumen und den 

Versickerungsanlagen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
































